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Unser Sozialversicherungsrecht wird durch das ATSG koordiniert.

Bundesgesetz über den Allgemeinen Teil des Sozialversicherungsrechts (ATSG)
(Stand am 1. Januar 2012)

Zweck und Gegenstand
Das ATSG dient hauptsächlich der Koordination zwischen den Sozialversicherungen und der einheit-
lichen Rechtspflege. Es definiert Grundsätze und Institute des Sozialversicherungsrechts, regelt das 
Sozialversicherungsverfahren und stimmt Leistungen aufeinander ab. Es legt Definitionen der in der 
Sozialversicherung verwendeten Begriffe wie Krankheit, Unfall, Arbeitsunfähigkeit, Erwerbsunfähig-
keit, Invalidität, Arbeitgeber, Arbeitnehmerin, Selbstständigerwerbende, Wohnsitz, Leistungsverwei-
gerung, Leistungskürzungen usw. einheitlich fest.

Im ATSG enthaltene Sozialversicherungen:

AHV
mit HILO

IV
mit HILO

EL EO ALV

KV
UV

mit HILO
MV

mit HILO
FamZ

Sozialversicherungen, bei denen das ATSG nicht direkt Anwendung findet:

BV

Nicht zu den Sozialversicherungen zählen:

SH OH

Das Sozialversicherungssystem der Schweiz
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  AHV / IV / EO  

Von der Arbeitslosenentschädigung (ALE) werden die üblichen Beiträge der AHV / IV / EO abgezogen.  
Arbeitslose Dienstleistende erhalten die Differenz zwischen EO- und Arbeitslosenentschädigung durch 
ALV ausgeglichen (ausgenommen: Rekrutenschule und Beförderungsdienst). 
Die Mutterschaftsentschädigung der EO geht der ALV vor.

  ALV  

Der Arbeitgeberbeitrag wird vom ALV-Ausgleichsfonds bezahlt. Kein ALV-Abzug auf ALE.

  KTGV / LAV  

Die Krankentaggeldversicherung bzw. Lohnausfallversicherung ist eine freiwillige Versicherung.  
Bei Stellenverlust oder Arbeitslosigkeit besteht das Recht, innerhalb von 30 Tagen nach dem letzten 
Arbeitstag von der kollektiven Krankentaggeldversicherung des Arbeitgebers in eine Einzelversicherung 
überzutreten.

  BV  

Nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses sind Mitarbeitende noch 30 Tage gegen Tod und Invalidität 
versichert.
Obligatorisch versichert sind alle arbeitslosen Personen, welche Taggelder der Arbeitslosenversicherung 
beziehen und deren Tageslohn CHF 80.90 übersteigt.
Eine Befreiung von der beruflichen Vorsorge ist nicht möglich.

  UV  

Nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses sind Mitarbeitende noch 30 Tage gegen Unfall versichert.
Gegen Unfälle sind Arbeitslose über die Suva versichert.

  FamZ  

Falls der zweite Elternteil nicht erwerbstätig ist, wird das Taggeld um den Betrag der entgangenen  
Kinder- / Ausbildungszulagen ergänzt.

  Rechte  

Taggeld Arbeitslosenentschädigung ohne Unterhaltspflichten: 70 %.
Taggeld Arbeitslosenentschädigung mit Unterhaltspflichten: 80 %.
Mindestbeitragsdauer: 12 Monate; maximale Bezugsdauer: 2 Jahre.

  Pflichten  

Stellensuche während der Kündigungsfrist.
Anmeldung beim RAV (evtl. auch beim Arbeitsamt; nach Kantonen unterschiedlich).
Im Rahmen der Schadensminderungspflicht ist der / die Betroffene verpflichtet, alles Zumutbare zur  
Vermeidung und Verkürzung der Arbeitslosigkeit zu unternehmen.

  Vorzeitige Pensionierung  

Bei freiwilliger vorzeitiger Pensionierung besteht kein Anspruch auf Arbeitslosenentschädigung.
Bei unfreiwilliger vorzeitiger Pensionierung besteht Anspruch auf Arbeitslosenentschädigung.

  Weitere Themen  

Kurzarbeit
Schlechtwettergeld
Insolvenzentschädigung

Arbeitslosigkeit Lebenssituation
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Gesetzliche Grundlagen Stand
ATSG Bundesgesetz über den Allgemeinen Teil des Sozialversicherungsrechts 01.01.2012 
AHVG Bundesgesetz über die Alters- und Hinterlassenenversicherung 16.07.2012 
AHVV Verordnung über die Alters- und Hinterlassenenversicherung 01.01.2012 
WVP Wegleitung über die Versicherungspflicht in der AHV / IV 01.04.2012  
WML Wegleitung über den massgebenden Lohn in der AHV / IV / EO 01.01.2012  
RWL Wegleitung über die Renten der AHV / IV 01.01.2012  

Übersicht

Beitragspflicht
Arbeitnehmende
Beitragspflicht ab 1. Januar nach Vollendung des 17. Altersjahres

Arbeitgeberanteil Arbeitnehmeranteil Gesamt

AHV-Beitrag (ohne IV / EO) 4,2 % 4,2 % 8,4 %

AHV-Beiträge (d.h. AHV / IV / EO) 5,15 % 5,15 % 10,3 %

Selbstständigerwerbende
Beitragspflicht  ab 1. Januar nach Vollendung des 17. Altersjahrs
Maximalsatz (AHV / IV / EO) 9,7 %

Nichterwerbstätige
Beitragspflicht  ab 1. Januar nach Vollendung des 20. Altersjahrs
Mindestbeitrag pro Jahr (AHV / IV / EO) CHF 480.–
Maximalbeitrag  CHF 24 000.–
Wenn der Ehegatte mindestens den doppelten jährlichen Minimalbeitrag aus Erwerbstätigkeit  
entrichtet, ist der nicht erwerbstätige Ehegatte beitragsfrei mitversichert. 

Beitragsfreies Einkommen
Geringfügiges Einkommen pro Jahr / Arbeitgeber bis CHF 2 300.–
(gilt nicht für Tätigkeiten in Privathaushalten oder im Kulturbetrieb, dort alle Einkommen beitragspflichtig)
AHV-Rentner Einkommen pro Jahr CHF 16 800.–

Leistungen
Renten
Ordentliches Rentenalter Frauen: 64 Jahre, Männer: 65 Jahre
Vorbezug 12 oder 24 Monate, Kürzung der Rente um 6,8 % je Vorbezugsjahr
Aufschub 12 bis 60 Monate, prozentualer Zuschlag zur Rente

Minimale volle Altersrente CHF 1 170.–
Maximale volle Altersrente CHF 2 340.–
Verwitwetenzuschlag zur Altersrente 20 %
Kinderrente zur Altersrente 40 % der Altersrente
Witwen- / Witwerrente 80 %
Waisenrente 40 %
Renten von Ehepaaren werden auf 150 % der maximalen AHV-Rente gekürzt .
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5.2.2.3  Erziehungs- und Betreuungsgutschriften
Erziehungsgutschriften: fiktives Einkommen für Eltern (mit Wohnsitz in der Schweiz, ab dem 21. Altersjahr 
bis zum Rentenalter). Pro Kind 16 Gutschriften, aber im betreffenden Jahr nur eine Gutschrift, wenn mehrere 
Kinder im fraglichen Alter sind. Betrag: dreifache minimale jährliche AHV-Vollrente im Jahr, wo die Rente 
ausgelöst wird (wenn 2013 = CHF 42 120.–), für Eltern mit gemeinsamem Sorgerecht eine halbe Gutschrift, 
für Alleinerziehende eine ganze Anrechnung der Erziehungsgutschrift mit Rentenberechnung. Keine Voran-
meldung nötig, jedoch auch erwachsene Kinder in der Rentenanmeldung erwähnen.

Betreuungsgutschriften: fiktives Einkommen für Personen, die direkte Verwandte betreuen, die einerseits 
mindestens in mittlerem Grad hilflos und andererseits leicht erreichbar sind (bis Ende 2012: im gleichen 
Haushalt wohnen). Leicht erreichbar heisst, nicht weiter als 30 Kilometer oder 60 Minuten entfernt. Anrech-
nung der Betreuungsgutschrift mit Rentenberechnung, aber Meldung innerhalb von 5 Jahren, sonst verjährt 
sie. Höhe wie Erziehungsgutschrift.

Beispiel Rentenberechnung:
Frau, ledig, geboren am 8. Mai 1949, vollständige Beitragsdauer, 1 Kind
Einkommen gemäss individuellen Beitragskonten: CHF 1 380 650.–
Aufwertungsfaktor: 1,236 (mit Alter 21 – d.h. 1970 – sind Beiträge im Beitragskonto verbucht)

Durchschnittliches Jahreseinkommen (1 380 650.– x 1,236) ÷ 43 = CHF 39 686.–

Erziehungsgutschrift (16 x 14 040.– x 3) ÷ 43 = CHF 15 673.–

Gesamteinkommen  = CHF 55 359.–

Rente gemäss Skala 44 mtl. CHF 1 966.– 

5.2.2.4  Zivilstandsabhängige Faktoren 
Splitting: Die Einkommen von Ehepaaren werden für die Dauer der ganzen Ehezeit je hälftig geteilt. Zeit-
punkt: Eintritt des zweiten Versicherungsfalls (zweiter Ehegatte erhält auch eine Rente oder verwitwete 
Person wird alt / invalid oder invalide Person wird alt). Bei Scheidung erfolgt das Splitting auf Antrag sofort.

Plafonierung: Trotz des zivilstandsunabhängigen Rentenanspruchs bleiben die individuellen Renten von Ehe-
paaren auf 150 % der maximalen Einzelrente laut massgebender Beitragsskala begrenzt (solange der 
gemeinsame Haushalt nicht richterlich aufgelöst ist). Die Renten der beiden Ehegatten werden aufgrund des 
ihnen gesamthaft zustehenden Rentenbetrages anteilmässig gekürzt.

5.2.3  Monatliche Renten bei voller Beitragsdauer
Altersrente
Für Frauen ab 64 Jahre und für Männer ab 65 Jahre:
Rente für Alleinstehende:  minimal CHF 1 170.– / Mt. maximal CHF 2 340.– / Mt.
Rente für Ehepaare: minimal CHF 1 756.– / Mt. maximal CHF 3 510.– / Mt.
Verwitwete Rentenbezüger erhalten auf ihre Rente einen Zuschlag von 20 % (jedoch insgesamt nicht mehr 
als die maximale Vollrente).

Kinderrente (40 % der Altersrente)
Für Kinder bis zur Vollendung des 18. Altersjahrs oder, wenn in Ausbildung, bis zur Vollendung des 25. Altersjahrs:
minimal CHF 468.–
maximal CHF 936.–
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KV Krankenkassenprämien 2013

Erwachsene (ab 26. Altersjahr)
Kanton –  
Anz. Regionen

Region Prämie Grundversicherung HMO Hausarzt Weitere Modelle

Mit Unfall Ohne Unfall Mit Unfall Ohne Unfall Mit Unfall Ohne Unfall Mit Unfall Ohne Unfall

AG – 0 0 *  298.90  284.00  267.80  249.10  255.30  237.50  267.10  248.40 

**  178.70  166.20  169.40  157.60  165.00  153.50  165.10  153.50 

AI – 0 0 *  258.00  240.00  218.80  204.00  218.80  204.50  227.10  211.30 

**  138.80  129.10  138.80  129.10  138.80  129.10  138.80  129.10 

AR – 0 0 *  252.10  234.50  232.80  217.50  226.90  211.10  246.40  229.20 

**  135.60  126.20  150.60  140.10  135.60  126.20  150.60  140.10 

BE – 3 1 *  396.90  369.20  344.30  327.00  344.70  320.60  360.20  335.00 

**  268.60  249.80  239.80  227.90  225.00  209.30  253.70  236.00 

BL – 2 1 *  354.10  329.40  303.50  282.30  283.30  263.50  314.20  292.30 

**  225.80  210.00  198.40  184.70  190.40  177.10  201.60  187.50 

BS – 0 0 *  421.30  391.90  370.60  344.70  370.80  344.90  383.70  356.90 

**  293.00  272.50  265.60  247.10  242.50  225.60  258.90  240.80 

FR – 2 1 *  338.80  315.10  307.10  291.70  298.50  277.60  303.20  282.00 

**  210.50  195.80  204.50  194.20  182.20  169.50  192.10  180.50 

GE – 0 0 *  386.00  359.00  391.85  371.85  347.40  323.10  390.40  363.10 

**  257.70  239.70  268.15  254.45  219.10  203.80  271.90  252.90 

GL – 0 0 *  274.40  260.70  –  –  249.80  233.50  258.80  240.70 

**  159.20  148.60  –  –  146.50  139.20  161.60  151.60 

GR – 3 1 *  258.90  240.80  272.50  256.20  258.90  240.80  258.90  240.80 

**  158.80  149.25  174.20  162.10  159.30  150.00  158.80  149.25 

JU – 0 0 *  352.80  328.20  365.65  347.05  317.60  295.40  315.00  293.00 

**  224.50  208.80  237.85  225.75  189.70  176.50  201.60  187.50 

LU – 3 1 *  303.00  285.60  262.40  245.20  261.00  242.80  270.50  251.60 

**  178.70  166.20  172.10  160.10  165.10  153.60  172.10  160.10 

NE – 0 0 *  346.00  321.80  337.10  320.20  311.40  289.70  331.80  308.60 

**  217.70  202.50  234.50  222.70  186.10  173.10  212.40  197.50 

NW – 0 0 *  255.60  240.30  219.80  204.40  217.40  202.20  217.40  202.20 

**  136.00  127.90  149.80  140.10  135.30  127.90  140.80  131.00 

OW – 0 0 *  264.30  245.80  237.80  221.10  231.50  215.30  231.50  215.30 

**  142.10  132.20  154.90  144.10  142.10  132.20  147.90  137.60 

SG – 3 1 *  313.00  291.10  262.20  249.00  274.70  255.50  268.80  250.00 

**  184.70  171.80  171.10  161.10  168.30  156.60  171.10  160.00 

SH – 2 1 *  311.00  289.30  296.50  276.00  279.90  260.40  291.30  271.00 

**  182.70  170.00  191.70  178.30  167.30  155.60  186.30  175.10 

SO – 0 0 *  313.10  291.20  277.10  257.80  280.90  262.10  265.40  246.90 

**  184.80  171.90  175.30  163.10  168.40  156.70  169.90  158.00 

SZ – 0 0 *  267.00  256.30  246.80  229.50  246.80  229.50  256.40  238.50 

**  144.60  138.80  157.00  146.10  151.90  144.30  157.00  146.10 

TG – 0 0 *  302.00  283.70  253.20  236.60  269.00  251.40  263.80  245.30 

**  176.70  164.40  164.00  152.60  165.40  153.90  164.00  152.60 

TI – 2 1 *  371.00  345.00  308.70  287.10  303.70  282.50  308.70  287.10 

**  242.70  225.70  202.20  188.10  202.20  188.10  199.50  185.50 

UR – 0 0 *  264.30  251.10  242.30  225.40  243.10  227.20  249.00  231.60 

**  156.70  145.80  153.30  142.60  145.90  138.60  153.30  142.60 

VD – 2 1 *  383.00  356.20  343.20  326.00  332.00  308.80  360.00  334.80 

**  254.70  236.90  236.45  224.35  212.60  197.80  240.50  223.60 

VS – 2 1 *  303.90  282.70  –  –  258.40  240.40  264.50  246.00 

**  175.60  163.40  –  –  163.40  152.00  163.40  152.00 

ZG – 0 0 *  280.80  266.80  238.50  221.80  249.10  232.80  250.60  233.10 

**  161.70  150.40  156.00  145.10  155.00  145.10  156.00  145.10 

ZH – 3 1 *  362.10  336.80  319.60  297.30  307.80  286.30  327.20  304.30 

**  233.80  217.50  214.60  199.60  194.70  181.10  216.10  201.00 

AG – 0 = bedeutet, dieser Kanton hat nur eine Region. Andere Kantone haben bis maximal 3 Regionen.
*  = Kleinste Prämie aller Krankenkassen mit Franchise CHF 300.– für Erwachsene und junge Erwachsene; Franchise für Kinder CHF 0. –
**  = Kleinste Prämie aller Krankenkassen mit Franchise CHF 2500.– für Erwachsene und junge Erwachsene; Franchise für Kinder CHF 600. –

Franchiseabstufung für Erwachsene und junge Erwachsene: 300 – 500 – 1000 – 1500 – 2000 – 2500
Franchiseabstufung für Kinder: 0 – 100 – 200 – 300 – 400 – 500 – 600



132
Ja

hr
bu

ch
 d

er
 S

oz
ia

lv
er

si
ch

er
un

ge
n 

20
14

 
©

 b
y 

hr
m

4y
ou

.c
h 

Lu
ze

rn

Abkürzung Gesetz Stand Bezeichnung

AG Aktiengesellschaft

AHV Alters- und Hinterlassenenversicherung

AHVG * 01.01.13 Bundesgesetz über die Alters- und Hinterlassenenversicherung

AHVV * 01.01.13 Verordnung über die Alters- und Hinterlassenenversicherung

ALE Arbeitslosenentschädigung

ALV Arbeitslosenversicherung

ANobAG Arbeitnehmer ohne beitragspflichtige Arbeitgeber

APF / FZA Abkommen über die Personenfreizügigkeit (Bilaterale Verträge)

Art. Gesetzesartikel

ATSG * 01.01.12 Bundesgesetz über den Allgemeinen Teil des Sozialversicherungsrechts

ATSV * 01.01.08 Bundesgesetz über den Allgemeinen Teil des Sozialversicherungsrechts

AVB Allgemeine Versicherungsbedingungen

AVIG * 01.01.13 Arbeitslosenversicherungsgesetz

AVIV * 01.01.13 Verordnung über die obligatorische Arbeitslosenversicherung und die Insolvenzentschädigung

BGE Bundesgerichtsentscheid

BV Berufliche Vorsorge

BV-CH * 03.03.13 Bundesverfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft

BVG * 01.01.13 Bundesgesetz über die berufliche Alters-. Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge

BVV1 * 01.01.12 Verordnung über die Beaufsichtigung und die Registrierung der Vorsorgeeinrichtungen

BVV2 * 01.01.13 Verordnung über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge

BVV3 * 01.01.09 Verordnung über die steuerliche Abzugsberechtigung für Beiträge an anerkannte Vorsorgeformen

CH Schweiz

CHF Schweizer Franken

d.h. das heisst

DRG Diagnosis Related Groups

EFTA Europäische Freihandelszone

EL Ergänzungsleistungen

ELG * 01.01.13 Bundesgesetz über Ergänzungsleistungen zur Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung

EO Erwerbsersatzordnung

EOG * 01.01.12 Bundesgesetz über den Erwerbsersatz von Dienstleistenden und bei Mutterschaft

EOV * 01.01.13 Verordnung zum Erwerbsersatzgesetz

EU Europäische Union

FamZ Familienzulagen

FamZG * 01.01.13 Bundesgesetz über die Familienzulagen

FamZV * 01.01.13 Verordnung über die Familienzulagen

FeFi Früherfassung und Frühintervention

FLG * 01.06.09 Bundesgesetz über die Familienzulagen in der Landwirtschaft

FLV * 01.01.13 Verordnung über die Familienzulagen in der Landwirtschaft

FS Finanzielle Sicherheit

FZG * 01.01.12 Bundesgesetz über die Freizügigkeit in der beruflichen Alters-, Hinterlassenen- und Invaliden-

vorsorge

ggf. gegebenenfalls

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung

HILO Hilflosenentschädigung

HMO Health Maintance Organisation (Managed-Care-Organisation)

HVA * 01.07.11 Verordnung über die Abgabe von Hilfsmitteln durch die Altersversicherung

HVI * 01.01.13 Verordnung über die Abgabe von Hilfsmitteln durch die Invalidenversicherung

HVUV * 18.10.84 Verordnung über die Abgabe von Hilfsmitteln durch die Unfallversicherung

Liste der Gesetzestexte / Abkürzungsverzeichnis


